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Amtliches. f f 
Berlin, 5. Febrnar. Der König bat den Geheimen expedi⸗ 
renden Sekretären im Kxiegsminiſterium, ine euren Rie⸗ 
mann und Regling den Charakter als Geheimer e und 
dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität und Direktor des meteorologiſchen Inſtituts zu Berlin 
Dr. v. Bezold den Charakter als Ge eimer Regierungsrath ver⸗ 
liehen, ferner den bisherigen Seminar⸗Direktor Dr. Wende zu 
Graudenz zum Regierungs- un Schulrath ernannt und dem Kauf⸗ 
mann Mauritz zu Uerdingen im Regierungsbezirk Düſſeldorf den 
Charakter als Kommerzienrath verliehen. 


Deutſchland. 


— Berlin, 5. Febr. Im Reichstage unterhielt man 
ſich heute über ein Londoner Telegramm, wonach die Fran⸗ 
zoſen die Grenze von Tripolis überſchritten haben ſollen. An 
einzelne Bundes rathsmitglieder erging privatim die Anfrage, ob 
es ihnen vielleicht zu ſagen geſtattet wäre, welche Mittheilungen 
über dieſen Aufſehen erregenden Vorgang etwa im Auswärtigen 
Amt eingelaufen ſeien. Die Antwort lautete, daß man von 
dem gemeldeten Exeigniß nichts wiſſe, auch eine anderweite Be⸗ 
ſtätigung durch die Londoner oder Pariſer Korreſpondenten der 
hieſigen Blätter fehlt bis zur Stunde durchaus. Das auf⸗ 
fällige Zuſammentreffen jener Nachricht mit der italieniſchen 
WMiniſterkriſe giebt zu denken und entwerthet zum guten Theil 
den Inhalt des erwähnten Londoner Telegramms. Crispi hat 
während ſeiner Amtszeit den offiziöſen Apparat mit ſo großer 
Geſchicklichkeit ſpielen laſſen, daß es ihm ſchon zuzutrauen iſt, 
er werde auch jetzt die Kunſt verſtehen, für die Möglichkeit 
ſeiner Rückberufung durch den Nachweis ſeiner vermeintlichen 
Unentbehrlichkeit zu wirken. Das Manöver würde freilich kaum 
länger als einen Tag vorhalten können. An die Möglichkeit 
eines ernſthaften franzöſiſchen Unternehmens gegen Tripolis 
könnte man unter anderen Verhältniſſen ſehr wohl glauben, 
aber gerade gegenwärtig iſt es den franzöſiſchen Staatsmännern 
nicht zuzutrauen, daß ſie einen großen Krieg (denn darauf 
würde die Ueberſchreitung der tripolitaniſchen Grenze hinaus⸗ 
laufen) in der verkehrteſten Weiſe von der Welt heraufbeſchwö⸗ 
ren möchten. Noch iſt der pſychologiſche Moment für den 
Weltkrieg nicht da, und obwohl das große Ereigniß ganz ſicher 
mit einem ſehr kleinen und untergeordneten Anlaß beginnen 
wird, wofern es überhaupt unvermeidlich iſt, jo wird dieſer 
Anlaß doch ſorgfältiger gewählt werden, als es mit der Ver⸗ 
legung des Schauplatzes der internationalen Wirren nach dem 
fernen afrikaniſchen Strande der Fall ſein würde. — — Dies⸗ 
mal ſcheint es mit dem Rücktritt des Herrn v. May ba 
doch Ernſt zu werden. Es iſt wahr: die abermalige Nachricht 
von ſeinem Ausſcheiden aus dem Miniſterium kommt von 
derſelben Stelle, die dies Ereigniß wiederholt angekündigt 
und ſich dabei wiederholt geirrt hatte, nämlich aus dem 
Kreiſe der rheiniſchen Großinduſtrie, welche Herrn von May⸗ 
bach nicht grün iſt. Aber man hat andere und beſſere 
Gründe als den, daß die „Köln. Ztg.“ wiederum die Maybach⸗ 
kriſe aufwirft, um jetzt an den Ernst der betreffenden Meldun⸗ 
gen zu glauben. Herr v. Maybach iſt nicht nur körperlich 
müde, ſondern auch amtsmüde, und ohne Bitterkeit würde er 
die Laſt ſeines gewaltigen Reſſorts auf jüngere Schultern 
legen. Indeſſen die jetzt angekündigte Reform der Perſonen⸗ 
tarife wird der Begründer des preußiſchen Staatsbahn⸗ 
ſyſtems doch wohl noch durchführen. Er will zeigen, daß er 
kein ſtarrer Gegner einer verſtändigen Reformbewegung iſt, 
und daß er auch den Forderungen einer neuen Zeit 
gerecht zu werden vermag. Sollte die Perſonentarifreform 
gelingen und in großem Stile angefaßt und ausgeführt werden, 
dann würde ſo manches harte Urtheil, das die Verwaltung 
des Herrn v. Maybach in den letzten Jahren über ſich ergehen 

laſſen mußte, zu ändern fein. Von Kriſengerüchten wimmelt 
es gegenwärtig geradezu. Die „N. A. Z.“ ſtellt heute eine 
lange Lifte ſolcher Nachrichten zuſammen, an denen das 
Charakteriſtiſchſte iſt, daß ſie eigentlich Niemanden aufregen. 
Früher wurden Miniſterkriſen viel tragiſcher genommen; heute 
ſind wir an einen ſo durchgreifenden Wandel auf allen Gebieten 
des ſtaatlichen Lebens gewöhnt, daß es den Politikern ſowohl 
wie der öffentlichen Meinung auf einen Miniſter mehr oder 
weniger gar nicht mehr ankommt. Für Herrn v. Goßler, 
der noch immer als „erſchüttert“ gilt, obwohl er es gar nicht 
ſein ſoll und ſich ſelber gar nicht ſo fühlen ſoll, hat man 
einen Nachfolger im Chef des kaiſerlichen Zivilfabinets, Herrn 
v. Lucanus, zur Hand. Hier und da wird ſchon die Beſorg⸗ 
niß ausgeſprochen, daß damit eine unerfreuliche Verſchiebung 
nach rechts hin verbunden ſein würde. Gewiß iſt Herr 
v. Lucanus z. Z. ein ſehr konſervativer Herr, aber es tröͤſtet 
doch, ſich zu erinnern, daß er unter Dr. Falk eine leitende 
Stellung im Kultusminiſterium inne gehabt hat, was ihn 
reilich nicht hinderte, ſofort auch dem Nachfolger Falks, Herrn 
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v. Puttkamer, ſeine Dienſte zu widmen. Wir möchten daraus 
ſchließen, daß Herr v. Lucanus, wofern er jemals Kultus- 
miniſter werden ſollte, ſich anzupaſſen wiſſen wird. 

— Der Kaiſer wohnte am Mittwoch Abend der Vor⸗ 
ſtellung im Schauſpielhauſe bei. Am Donnerſtag Vormittag 
beſuchte der Kaiſer das Atelier des Bildhauers Prof. Otto, 
um daſelbſt das Modell des für Kaiſer Wilhelm I. in Ems 
zu errichtenden Denkmals zu beſichtigen. 


— Die Kaiſerin iſt von ihrer Erkältung faſt völlig 
wieder hergeſtellt. 

— Nach einer Meldung aus Wiesbaden iſt der gänzliche 
Umbau des dortigen königlichen Schloſſes angeordnet, um der 
kaiſerlichen Familie Aufenthalt gewähren zu können. Die 
Vorarbeiten ſind bereits in Angriff genommen. 

— Wie nachträglich verlautet, hätte der Kaiſer durch einen 
Adjutanten nach dem Befinden Dr. Windthorſts, als dieſem 
der Unfall im Abgeordnetenhauſe zuſtieß, Nachfrage halten laſſen. 

— Der bisherige Chef des Generalſtabs Graf Walderſee 
verabſchiedete ſich geſtern 0 von den Offizieren und Beamten 
des Generalitabes und übergab die Geſchäfte dem u nee 
Oberquartiermeiſter Generallieutenant Graf v. Schlieffen II. Ueber 
die Abſchiedsfeierlichkeit berichtet die „A. R. K.“ u. a.: Graf Wal⸗ 
derſee begann ſeine Abſchiedsrede etwa mit den Worten: „Se. Ma- 
jeſtät der Kaiſer und König hat anders über mich 
verfügt und mich an eine andere Stelle geſetzt; 
dem Soldaten geziemt es nicht, nach den Gründen 
zu forſchen!“ Er dankte darauf allen Offizieren für ihre 
e und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf den 
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alle Graf Walderſee, fo wird auch der,, Nhein.⸗Weſtf Stg. 
aus Berlin geſchrieben, werde ſein Abſchiedsgeſuch, ob 
augenblicklich oder in einiger Zeit, während welcher der General 
aus Geſundheitsrückſichten auf Urlaub gehen würde, bleibe dahin⸗ 
geitellt, wiederholen. ; 

— Ueber die geſtrige Reichstagsſitzung be 
merkt die „Freiſ. Ztg.“ u. a. Folgendes: Die Sitzung war 
deshalb beſonders intereſſant, weil der Reichskanzler 
die Front nahm gegenüber den Kolonial⸗ 
enthuſiaſten und nicht gegenüber der frei⸗ 
ſinnigen Partei. Nur ſchwach und zaghaft hatten die 
Kolonialenthuſiaſten ſich hervorgewagt, Herr v. Kardorff am 
Dienſtag mit der Bemerkung, daß er nach den neueſten Wen⸗ 
dungen der Kolonialpolitik von feiner Schwärmerei zurück- 
gekommen ſei, und Graf Mirbach am Donnerſtag durch einige 
kritiſche Aeußerungen über den deutſch⸗engliſchen Vertrag. 
Sofort nahm der Reichskanzler Veranlaſ⸗ 
jung, in längerer, wohl vorbereiteter Rede 


dieſen Vertrag und ſeine Kolonialpolitik 


Hlausführlid eee Abg. Richter, welcher G 


unmittelbar nach dem Reichskanzler zum Wort kam, war da⸗ 
durch in der Lage, dem Reichskanzler in großen 
Theilen ſeiner Rede die volle Zuſtimmung 
der freiſinnigen Partei verſichern zu können. 
Nur überſchätze der Reichskanzler noch immer den Anhang der 
Kolonialſchwärmer im Volke und gehe in Folge deſſen in 
der Einſchränkung der Kolonialpolitik der freiſinnigen Par⸗ 
tei nicht weit genug, weshalb dieſelbe den Zuſchuß für Oſt⸗ 
Afrika nicht bewilligen könne. Die Reden Oechelhäuſers, 
der zum Vorſtand der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
gehört, und des Grafen Mirbach boten dem Abg. Richter 
Gelegenheit zu einer eingehenden Auseinanderſetzung mit den 
nationalliberalen und konſervativen Kolonialſchwärmern. Auch 
nahm Abg. Richter Veranlaſſung, den Streit zwiſchen Wiß⸗ 
mann und Emin Paſcha zur Sprache zu bringen unter Hin⸗ 
weis auf die Widerſprüche in dem Verhalteu Wißmanns. Der 
Reichskanzler war nicht in der Lage, Wißmann 
ſachlich vertheidigen zu können. Er meinte nur, 
daß hier perſönliche Differenzen obwalten, und daß man 
Herrn v. Wißmann ſeine früheren Verdienſte 
fa Gute halten müſſe. Abg. v. Kardorff ver⸗ 
uchte dann noch in einer halbſtündigen Rede gleichzeitig gegen 
den Reichskanzler und die freiſinnige Partei zu polemiſiren. 
Auch dieſe Rede bewies aber nur den vollſtändigen 
Rückzug der ehemals jo großſprecheriſchen 
Kolonialpartei. Die Diskuſſion wurde noch nicht ge⸗ 
ſchloſſen, ſondern wird Freitag fortgeſetzt, weil Windthorſt 
und v. Helldorff noch ſprechen wollen, Letzterer wahrſcheinlich, 
um darzuthun, daß ein Theil der konſervativen 
Partei die Kritik des Grafen Mirbach gegen 
über dem Reichskanzler nicht billigt. Auch 
fühlen ſich die nationalliberalen Abgeordneten Oechelhäuſer 
. durch die Rede des Abg. Richter zur Erwiderung 
gereizt. f 

— In den jüngſten Tagen waren, wie die „Nat. Lib. 
Corr.“ hört, der Oberbürgermeiſter v. Fiſcher⸗ Augsburg 
und der Redakteur Jacobi von der Bis 
märckiſch⸗offiziöſen „Münchener Allg. Ztg.“ 
bei dem Fürſten Bismarck zum Beſuch. — Herr Jacobi 
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hat kürzlich trotz der frondirenden Haltung ſeines Blattes 
gegen die Reichsregierung um die Stelle eines Direktors des 
offiziöſen Wolffſchen Telegraphenbureaus ambirt; wahrſchein⸗ 
lich haben ihm indeſſen die Trauben zu hoch gehängt. 

L. C. Daß die Empörung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Grubenbeſitzer gegen die Arbeiterſchutzpolitik 
anläßlich der Müllenſiefenſchen Wahl in Bochum zum Ausbruch 

ekommen iſt, war nur zufällig. Die Stimmung, welcher der 

roteſt gegen die Müllenſiefenſchen Wahlpraktiken Ausdruck 
gegeben hat, iſt ſchon ſeit dem Bergarbeiterſtrikte im Mai 1889 
beobachtet worden. Und wie es bei ſolchen Verſtimmungen geht 
— der Ausbruch erfolgt plötzlich bei anſcheinend völlig unzu⸗ 
reichenden Anläſſen. Der Grund der Verſtimmung liegt auf einem 
ganz anderen Gebiete, als auf demjenigen der Wahlpolitik. 
Nationalliberale Kandidaten haben ſchon früher Wahlbündniſſe 
nach allen Richtungen geſchloſſen, ohne daß dadurch bei dem einen 
oder anderen Theile der Partei Gewiſſensbeunruhigungen hervor⸗ 
gerufen worden wären. Im vorliegenden Falle lag der Stein des 
Anſtoßes auch nicht in den Wahlbündeleien an ſich. Aber Herr 
Müllenſiefen hat Zugeſtändniſſe gerade in denjenigen Fragen 
emacht, welche die direkten Intereſſen der Bergwerksbeſitzer in 
Frage ſtellen. Dieſe Großinduſtriellen haben ja die ganze 
Sozialpolitik des Fürſten Bismarck nur in der Hoffnung mitgemacht, 
daß die ſoziale Frage zum Theil durch die Zwangsmaßregeln des 
Sozialiſtengeſetzes, zum anderen Theil durch die Arbeiterverſicherungs⸗ 
eſetze bei Seite geſchoben werde. Sie haben ſich zu dem vielgerühmten 
Stantsiozialiemus verführen laſſen, weil ſie den Verſicherungen 
der Regierung Glauben ſchenkten, daß auf dieſem Wege der 
Unzufriedenheit der arbeitenden Klaſſen eine Ende gemacht werden 
würde. Sie haben die großen Laſten, welche die Unfall⸗ und die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung den Arbeitgebern auferlegt, 
mit einem gewiſſen Opfermuth übernommen, immer in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß ihnen damit ein Eingehen auf die Forderungen 
ihrer Arbeiter werde erſpart werden. Daß die Herren ſich in dieſer 
Hinſicht Illuſionen hingegeben haben, darüber find fie ſchon durch 
die kaiſerlichen Erlaſſe vom März v. J. zur Genüge aufgeklärt 
worden. Und von dieſem Augenblicke datirt auch die Unzufrieden⸗ 
heit der großinduſtriellen Kreiſe, die jetzt zu der Einſicht gelangt 
ſind, daß ſie ihre mancheſterlichen Ueberzeugungen ohne jeden 
poſitiven Erfolg geopfert haben. Auf dem Wege des Staats⸗ 
ſozialismus weiter zu gehen und auch das Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeiter im Einzelnen durch die Staatsgeſetz⸗ 
ebung zu regeln, ſind ſie ebenſo wenig geneigt wie zu direkten 
In eſtändniſſen an ihre Arbeiter. Der neue Irrthum beſteht nur 
darin, daß die Großinduſtriellen durch die Abſage an die national⸗ 
liberale Partei aus dieſer Alternative herauszukommen hoffen. 
Irgend eine Löſung der Arbeiterfrage auf dem Gebiete der Gleich⸗ 
berechtigung von Arbeitgeber oder Arbeiter hat ſich als unvermeid⸗ 
lich erwieſen, wenn auch bei der gegenwärtigen prekären Lage der 
Induſtrie der Verſuch der Löſung mit Hilfe eines Maſſenſtrikes 
wenig ausſichtsvoll erſcheint. 

Liegnitz, 5. Febr. Der Regierungspräſident hat die 
Behörden angewieſen, bei Hochwaſſergefahr in Nieder⸗ 
ſchleſien ſofort telegraphiſch militäriſche Hilfe vom 
eneralkommando in Poſen zu requiriren. 

Köln, 5. Februar. Im ganzen Saarkoblengebiete 
fanden geſtern Zuſammenkünfte und Konzerte in Erinnerung an 
die kaiſerlichen Erlaſſe ſtatt. j 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Die Landgemeindeordnung iſt nunmehr in der 
Kommiſſion bei der Schlußabſtimmung einſtimmig angenommen 
worden. Die freiſinnigen Vertreter ſtimmten dafür in der 
Erwägung, daß immerhin die Landgemeindeordnung, ſo viel ſie 
auch zu wünſchen übrig läßt, einige Verbeſſerungen bringt und 
wenigſtens die Möglichkeit giebt, einen Anfang zu machen, um mit 
der herrſchenden Unordnung aufzuräumen. Die Kommiſſion hat 
freilich faſt gag Verbeſſerungen in dem Geſetz herbeigeführt, 
ſondern mehrfach Verſchlechterungen. Auch nach dem letzten Rück⸗ 
ug der Konſervativen ſind ſolche Verſchlechterungen vielfach be⸗ 
Heben geblieben. Ei mancher esiehung wäre ein beſſeres Er⸗ 
ebniß der Kommiſſionsberathungen erzielt worden, wenn nicht die 
Zentrumspartei daſelbſt faſt nur durch Agrarier und Hochkonſer⸗ 
vative vertreten geweſen wäre. Vielleicht iſt in dem Plenum noch 
eines oder das andere beſſer zu geſtalten, da hier auch die liberalen 
Mitglieder der Zentrumspartei, namentlich aus dem Weſten, in 
das Gewicht fallen. 


Lokales. 


Voten, den 6. Februar. * 

—a. Die Eisſprengungen werden heute in derſelben Weiſe 
wie geſtern fortgeſetzt. Die von der Feuerwehr losgeſprengten 
mächtigen Schollen haben ſich vor der Eiſenbahnbrücke der Poſen⸗ 
Bromberger Bahn feſtgelegt und werden heute bejeitigf. 

a. Ein Menſchenauflauf entitand geſtern Abend auf der 
175 5 dadurch, daß ein Tiſchlergeſelle mit Hilfe von 10 anderen 

eſellen ohne Miethe zu bezahlen aus ſeiner Wohnung rückte. Der 

geprellte Wirth konnte ſein Zurückbehaltungs⸗Recht nicht mehr aus⸗ 
üben, weil ſich die Sachen ſchon auf der Straße befanden 

—a. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde der Fleiſcher⸗ 
geſelle Franz K. wegen Hausfriedensbruchs. Derſelbe drang geſtern 
Vormittag widerrechtlich in die Wohnung einer Wittwe in der 
Breitenſtraße und verließ dieſelbe auf ergangener Aufforderung 
nicht; eine Perſon wegen Obdachlofigkeit; ein Bettler — Nach 
dem Stadtlazareth gal wurde ein kranker, hilfsloſer Ar⸗ 
beiter vom Alten Markt. Beſchlagnahmt wurde bei 
einem Fleiſcher ein finniges Schwein. — Ein großer 
Menſchen auflauf entſſand geftern Nachmittag in der Großen 
Gerberſtraße dadurch, daß ein Fuhrmann ſeine Frau mißhandelte. 
Verloren wurde ein Biſampelzkragen von der Büttelftraße nach 
der Schrodka. 
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5 


1 
7 bruar 51 M. 50 Pf., am, 4. Februar ip 
Kajkowski aus Warſchau, die Kaufleute A no aus Berlin, 1 I ere „Kündigung in Spiritus (70er) 000 Ltr., (50er) — 
Zakrzewski aus ee Jacobſohn aus Hamburg. M. % ud aber Seh Sn 1195 52 M. us a 6. Februar. is: . pp Ser 
tern’s Hotel de l’Europe. Oft; Ne Frieſe aus Berlin, Rech- Zu er er eburger Börſe. Weizen pr. eril⸗Mal. 198 25 198 50 
d 


nungsrath Schimming aus Köln a. Rhein, Adminiſtrator Rohloff Bene, gr A 5 Waare. ö 0. Mai⸗ Juni. - 198 50 198 75 | 
und Frau aus Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Stablewski aus Zaleſie, | Verbrauchsſteuer. Mod gen pr. Feb Hal. „ 176 — 176 — | 
. eg 1 n ug Soi au Sunging nger aus Ay 5 IN ne 9 PR 3 . a 173.25 173 — 
enbach, Wehnert aus Berlin und Ho aus Wanzle ein Brodra e 2527, 2 lebens ach amtlichen No ra Nee 
5 Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Conrad aus Seb⸗ fein Brodraffinade 27,00 27,25 M. 255 & 4 9 aı a & 51 80 92 40 
nitz, Nothmann und Brauer aus Berlin, Doerge aus Stargard, Gem. Raffinade 26,50—27,75 M. 26,50—27,75 M. 0 20 1485 I 4 . . . 51 50 52 20 
Schmidt aus Leipzig und Falſeth aus Stettin und Rentier othe Gem. Melis 1. 25,50 M. 25,75 M. do. 70er April⸗ Mai . 51 50 52 — 
aus Reppen. „ Kryſtallzucker I. 26,00 M. | — „do. 70er Juli⸗Auguſt. . 51 90 52 30 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer] Kry e II. *. 25 ö do. 70er Auguſt⸗Septbr. 51 70 52 — 
5 er gs c Graf aun Hesse n a na a Er Mela . Are 9 do. 70er eie r. 48 20 48 30 
utkiewicz au ora, Lehrerin Frau Heſſe au etz, Frau Bert⸗ elaſſe 25 | do. 8 Z 7 
rann mit Tochter aus Warſchau, Penner Michalowicz aus Slupia, Tendenz am 5. Februar, Vormittags 11 Uhr: Beſſer. e 8 71 0 
Techniker Milewski aus Kaliſz, Kand. theol. Eichſtaedt aus Diſch.⸗ B. Ohne Verbrauchsſteuer. dete 5. een 
Krone, die Kaufleute Mosler aus Liegnitz und Schwarz aus d 4. Februar. 5. Februar. anne en. 106 251106 30 Poln. 54 Pfandbr. 73 20 7310 
Stuttgart. Granulirter der — 4 99 — 8 90 Poln. Lipuid.-Bfdbr 70 — 69 80 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Mauer, Bod- | Kornzud.Re urn 17 ‚3017,50 M. 17,40—17,70:M. | Bof. 4% Pander 102 102 — Ungar. 49 Goldrente 92 90) 82 75 
hacker, Schmidt und Heymann aus Berlin, Laßmann aus Hans⸗ dio. Rend. 85 16,30 16,60 M. 8 M. Pof 348 Wander. 96 80 97 — Ungar. 59 Papierr. 89 900 89 80 
dorf, Schönfuß aus Magdeburg, Kalb aus Leipzig und Mendler]Nachpr. Rend. 75 12.85 14% M. | 00—14,20 M. Poſ. Rentenbriefe 1” — 8 Zeſtr Kred. Akt. 8175 50117475 
aus Breslau und die Ingenieure Schröder und Mathies aus Tendenz am bee. Vormittags 11 ubre Beſſer bei Poſen. Prov. Oblig. 95 25 95 25 Oeſt. fe Staatsb. E 107 60 107 25 
Berge reger Kaufluſt. Oeſtr. bes 178 25178 25 Lombarden — 58 10 58 — 
rg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute —::.x'wꝛ•ñ èðk0ĩð.uw̃) —..ñ]ðꝭ1ʒ 2 Silberrente 81 60 81 60 e 
gut ed Sedlatzek aus Berlin, Efrem und Stychel aus Breslau, Waſſerſtand der Warthe. Banknoten 236 30.235 85 feit | 
r. Riemann und Frau aus Berlin, die Verwalter Polgjewer aus Poien, an x Debruag) ben 1 78 Meter. 0 410 Bdkröfdbr102 60102 102 60 N 
Obornik und uß aus Goslin und Diſtrikts⸗Kommiſſarius Peſchke Morgens 192 5 ’ 
aus Groczwitzka. = 5 8 Mittags 192 = r. Südb. E. S. A 88 25 88 10 0 101 eg 15 Koblen 178 751178 50 
a 
eute Skowronski aus Inowrazlaw, Heyer aus Remſcheid, Ziller 0 6 m Bode 50 — 
aus Schneidemühl, Neumann, Gluskinus und Cohn aus Breslau, Amtlicher Marktbericht Fuente Rente 93 50 93 75 [Ef inethalbahn 4 2 40 02 — 
Becker und Keiler aus Liſſa, Salomowsti, Siebert und Schulz 5 te W. [mittel 5 gering. WI N A Dent An 98 75 98 40 Galt 4 90 93 80 
Berlin, Lewisft aus Schrimm und Kerſtau aus Rawitſch, die Gegenſtand. . Pf. dto. zw. Orient. Anl. 76 Schweizer Ctr., 0161 40 
delsleute Lüngenberg aus Schwender. Auguſt aus Queſten ur Rum. 4% Anl. 825 andels get 61 75 160 50 
Szezepankiewiez aus Schwarzenau und v. Popowski aus Dom⸗ Weizen Türk. 1 8865 Anl. 19 — Deutſche B B. uf. 163 — 162 50 
browka. Poſ. Spritſabr. B. A — — i8font. Kommand.216 10215 25 
Roggen Pal g erke 55 10,155 10 2 — u. Fr 136 251134 75 
arzlo 0 = 
Handel und Verkehr IGGerſte Scr Pen g u 90 5 5 1 1 —.1⁰³ 35 
* Berlin, 5. Februar. Die Nationalbant für 1 1 5 land 65 . Inewrz Stetnf Bub 84 75 84 75 
hat in Gemeinſchaft mit der Firma Kuhn, Loeb und Co. in New⸗ Hafer 320 n 107 2; Baus Du 10 
vork, den Herren Adolphe Roiſſevain und Co. in Amſterdam und . it Kommandit 215 8 
der dee ee Zur ae 5 5 ut en And A: i Artifel. . — 2 
Fprozentige firſt Mortage Go on er Norfolk an eſtern hoch Mitte. höch Witte tettin 
Ralltoad. Maryland and Waſhington Diviſion übernommen und E : 185 M. Pf. M. P. ® 6. Februar. (Telegr. Anentur 8. Heilmann, Bol) 8. 
wird eine Emiſſion derſelben am hieſigen Platze im Laufe des Monats Stroh 8 auchfl. 10 0 en ruhig Spiritus flau | 
a er. in ron enommen. Richt- 8] 4—1 350 375 8 E 1 N ril⸗Malr 194 — 194 — per loko 50 M. Abg. 69 80 70 40 
Berlin, 5. Febr. Die Generalverſammlung des Formeiſen⸗„Krumm⸗8— -[ 8120 1 10 lis lde Mai⸗Juni 195 — 195 —I| „_ „ 70 1 * 50 20 50 80 
verbandes beſchloß, von der beantragten Preiserhöhung abzuſehen, Heu 4375] 38815 site I 11301 1 201 11% Br gen matt „April⸗Mai „ 50 20 88 — 
weil durch den langen Winter die Bauthätigkeit verzögert worden | Erbſen eee Sammel 120 1 10 10157 rl Mal 171 171 25] „Auguft-Sept. „ 50 20 51 30 
ſei. Die darauf bezüglichen Anträge wurden auf die nächſte Sitzung Linien 21 S1 60 1 501 1155 do. ai⸗Juni 168 —168 — 3 
vertagt. Die Werke, welche dem Formeiſenverbande bisher bedin⸗ 5 — D — 2 240 2 — ] 220 Rüböl behauptet Petroleum“) 
games beigetreten waren, find demſelben nunmehr definitiv] Kartoffeln 5 ] 450 4 75 Rind. Nieren⸗ do Sethe Ottbr u 10 57 50 5 do. per loko 11 40 11 40 
eigetreten . v. d. ta 11 — 801 — 90 do. 5 
Königsberg i. Pr., 4. Februar. Die Betriebseinnahmen Reulep. 1 ke 121200 110 1 15 erbr. Scha 1 —14— 11 4— etroleum“) Loco veriteuert Uſance 1 


le wahrend des Druded diejes Blattes ehtreffenpen Oer ede; 


db 1b läu⸗ 
der oſtpreußiſchen Südbahn per Januar 1891 betrugen nach vorläu⸗ werden im SRorgenblatte' imieherünit. 


er Feſtſtellung im Perſonenverkehr — M., im Güterverkehr! „„ „„ „ 
= W. “a Erkranrbinarien — M., zufammen 307310 M. Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


darunter auf der Strecke Fischhanſen⸗Balmnicken 3769 M., im Ja⸗ Poſen, er 5 A 877 
nuar 1890 proviſoriſch 274767 M., 1 5 Im gegen den enüprechen- 6 feine W. tl. W. erd. W. 
den Monat des Vorjahres mehr 32 gegen definitiv Pro 0 1 
270 798 M. mithin mehr 36512 M. Feten . 18 M. 80 Pf. 18 M. 10 Pf. 17 M. 40 Pf. 
* Hamburg, 5. Febr. Der „Hamburgiſchen Börſenballe“ Roggen 16 =. 80 = 16 „ 20 =.15 = 80 = 
zufolge iſt der Verkauf eines Theiles der der deutſchen Kolonial⸗ Ger e 3% % 15 800 11 20 18 60 
G Geſellſchaft für . 1 Ländereien an eine nach[ Hafer 13 ⸗ 50 13⸗ů⸗ =: — 
dem Geſetz vom 15. 1888 mit dem Sitz in Hamburg zu be Erbſen Kochw. 14 = 50 = 13 80 — — = 
ründende ad ot vom Reichskanzler genehmigt worden. | =; Jutterw. 13 = — = 12 ũ 50 — =,— = 
as. Kapital der 1 Geſellſchaft beträgt 20 Millionen. Kartoffeln 4 40 3 80» 
Paris, Zollkommiſſion des Abgeordneten⸗ Wicken 11 = 20 = 10 = 70 = 10 = 30 
5 A ie gegenwärtig in Kraft 3 von der Qupinen blaue 8 = 50 8 2 ü 7 50 
1 * vorgeſchlagenen Zölle auf Kohlen und lehnte die Er⸗ Die Marktkommifkon. 
2 10 der Zölle 5 Preßkohlen ab. Auf Antrag des Vorſi en⸗ — — — — 
Ber zn De 4 5 em 3 . e e an u. ' 
aſſelbe in das Ermeſſen der Regierung zu legen, nur auf Grun 7 7 
zucht upclebes zur Anwendung kommen, um jede Willkür aus⸗ f Telegraphiſche Nachrichten. 
zuſchließen 
ʒꝗ—— ¶: U Berlin, 6. Febr. [Telegr. Spezial bericht der 


arkt. „Poſ. Zeitung“] Das Abgeordnetenhaus je te 9 ' IR 4 wolki 
Lem Wochenm s. Poſen, 6. Februar. die zweite Berathung des Wildſchadengeſetzes ke der Be⸗ M 764 3lSchnee 


Der tr. Roggen, gute Müllerwaare, 8.825 25 M., Weizen bis ſtimmung der Erſatzpflicht des Waldbeſitzers an den deen 


9,20 M., Gerſte 6.75 M. Hafer 6,50--7,10 M., Erbſen 7 bis pächter, wenn das Wild nicht den Standort auf dei uſter 

25 M. Der Ztr. Widen 55.50 M. Blaue Lupine 3,75—4 M., 6 
gabe Lupine bis 5 M., Setadellg 5 m Bine Ent Strob fanden doe ih hat, 8 aus anderem Wildſtand heraus trete W 
15 Wageuladungen zum Verkauf. Der Ztr. Heu bis 2.10 M., fort, Frhr. v. d. Reck wollte ſtatt deſſen nur die Erſatz⸗ München 5 3 Dunſt Leit, 
das Schock Streh (12 Be) 21210 M. Für einzelne Gebunde | pflicht des Jagdberechti ten von den Standortsbezirken für) Cbemnig . 775 W 2 wolkenlos — 
wurden 4045 Pfg. bezahlt. Der Str. Kartoffeln 2.2.20 M. Witbſchaden auf Nachbargrundſtücken bei nicht genügendem] Berlin - - | 702 NE ‚diheiter |. 
FFC 9 A l der Kommi den 7% 1 bedeckt 
Butter 0,90—1,10 M., Koch und Backbutter 85.—95 15 ſchuß. Konſervative Redner erblickten in der Kommiſſions⸗ Breslau 769 W Abedeckt — 
Kopf Blumenkohl 30—45 Pfg., 4—6 rothe Rüben 1 faſſung eine Schädigung der Waldbeſitzer, während Zentrums⸗ le D 779 5 J bedeckt 5 
2 Wrucken 5-6 Pfg., 1 e 5—10 Pfg., 2 und nationalliberale Redner namentlich die Nothwendigkeit zur 
> andere ee in ep d W . 5 Pfg. der Heranziehung des Fiskus betonten. 2 0 se, 0 0 ſtill wolkenlos 3 
Kartoſſel 10 In de Der Auftrieb auf dem ent in Er Bern, 6. Febr, Im Rueti (Canton Glarus) wurden | s) Reif 0 5 Scner. ) Nachts Schnee und Reif.) Reif. 


2 belief 19 auf 110 Stück. Der Ztr. lebend Gewi cht 36 alen ſechs Männer von einer Lavine verſchüttet; drei erficht der Witterung. 
3 39—40 M. 1 Paar Ferkel, 7—8 Wochen alte, im guten Futter⸗ blieben ſofort todt, einer ift ſchwer verletzt; zwei find noch Das barometriſche Maximum im Weſten hat ſich etwas nord⸗ 

. . 5 mit 15—18 M. bezablt. ran und 1180 weine nicht aufgefunden. wärts verſchoben während auf dem Ocean, weſtlich von den Lofoten 
21—25 M. Fettſchafe 120 Stück, das Pfd. lebend ge eine neue Depreſſion e iſt, Be in jedoch unſere Witterimgs- — 
wicht 25—30 Pfg. Kälber das Pfd. lebend Gewicht AR Big: Rom, 6. Febr. König Humbert nahm die Demiſſion ſverhältniſſe nicht unmittelbar beeinfluſſen dürfte. Bei ſchwacher, 
well age 8 Sun aß Miche 100 108 . de Crispis an und beauftragte Rudini mit der Kabinets⸗ Betten ee Di we er . und aufklärt. dem 
on 24— a 2 n Deutſchland wieder Froſtwetter eingetreten, nur einige 
Karpfen 0,60—1 M., He a 50—65 Pfg., Schleie 55—60 aa bildung. Rudini konferirte heute Morgen mit dem König. Küſtenſtrecken find 7777 froſtfrei. Im 3 Birnenlande . 
8 911 und Karauice 45-55 Pfg., Bleie 35 Pfg., große und volle Liſſabon, 6. Febr. Die Macht der Republikaner ift ſtellenweiſe etwas Niederſchlag gefallen. Da durch das Maximum 
8. fd. Wei He bis 30 Pfg., da 30—50 Pfg. änzlich geb ch G., a e e Ausbruch iſt im Weſten die ozeaniſche Luftdewegung von unſeren Gegender 
Sn fd. . — peck 75—80 Pfg., das Pfd. Schmalz 55 gänzlich gebrochen, ein abgeſperrt iſt, dürfte eine erhebliche Erwärmung zunächſt noch ni⸗ 
bis 60 Pfg., das Pfd. Kalbfleiſch 60—65 Pfg., Rindfleiſch 45 bis nicht zu gewärtigen. zu erwarten jein. Dentſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckeref von W. Deder 4 Com (M Nöſtel) in Voſen. 


